
Wechselseitige Taufanerkennung
Geschichte und Bedeutung

eshalb erkennen WITr Jede nach dem Auftrag Jesu Im Namen
des Vaters und des Sohnes und des eiligen Gelstes mıit derJ7

Zeichenhandlung des Untertauchens Im VWasser DZW des UÜbergießens
mMıIt Wasser vollzogene auTte an Il /ıtale Aaus dem exTt „‚Die chrıst-
IC Taufe‘). eute findet die wechselseltige Anerkennung der auite
mehrerer Kırchen sta

[ Diese hıer In Magdeburg gefelerte wechselseltige Taufanerkennung Ist
die ersie, dıe sıch auf Kırchen n ganlz Deutschlan erstreckt E I7 Kırchen
SINd daran beteiligt. FS gab bereıts mehrere Vereinbarungen zwischen
katholischen DIiözesen und evangelischen Landeskırchen, n den 19 /0er-
Jahren n Mecklenburg und In Hessen. 1990 zwischen dem damaligen
Bischöflichen Amıt Magdeburg und der Evangelischen L andeskırche
Anhalts SOWIE der Evangelischen Kırche der Kirchenprovinz Sachsen,
zuletzt 1996 zwischen der Evangeliıschen Kırche Im Rheimland Uund der
FrZzdiöÖözese KÖöln SOWIE den LDiözesen Aachen, Essen, LIiMDUurg, Münster
und JTrier. Innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen
In Baden-Württemberg kam Im Jahr 1998 ıne Vereinbarung zZur wech-
selseltigen Taufanerkennung zustiande zwischen der Badıschen und
der Württembergischen Landeskırche. der FrZzdiözese reiburg Uund der
|DIÖzese Rottenburg-Stuttigart, der Evangelisch-methodistischen Kirche,
der Griechisch-Orthodoxen Kirche, der Serbisch-Orthodoxen Kirche, der
Altkatholischen Kırche und der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen
Kırche
|ie AnerkennungspraxIs reicht eıt In die Geschichte der Christenheit
zurück. Sie ıST alter als dıe ökumenische EeWegung, dıe gemeinsame
uC der getrennten Kırchen und rısten ach der Eınheit ber muıt
der ökumeniIiIschen ewegung erhielt diese PraxIıs Ine eue Bedeutung
und eın Gewicht Anerkennung der aute el NIC MNUuTr Wır Nel-

kennen diıe In eıiıner anderen Kırche und In der genannten orm gESPEN-
dete auie als gültig und deshalb MUSS DE einer Konversion nıIC menr
MEeUVU getauft werden. echselseltige Anerkennung der aulie ( uch
Mliıt der auTte Ist EeIwWwas gegeben, das die getrennten Kırchen Uund die g -
rennien rısten fundamental verbindet Deshalb SCHAIE der Satz ben

und rfrreuen UunNnNs über Jjeden Menschen, der SICH taufen ässt”.

echselseiltige Anerkennung der auTe el Iso Wir, dıe beteilligten
Kirchen, erkennen wechselseitig die In UuUNSeTrTe Kırchen gespendeten
Tauifen ugleic MAacC der Akt der Anerkennung n felerlıcher Welse
Iıne oppelte Verbundenhe!l Dewusst Uund bringt zu USdruc In der
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aute SINd wır mMıit MS{IUS und mıit dem ganZzen Olk (Sotltes verbunden.
ass dazu der Glaube gehört, sagt der ext ausdrücklic „Wer dieses
Sakrament und Im Glauben Gottes 1e bejaht, ırd mıt
MSIUS und zugleic mıiıt seınem olk aller Zeıten und COrte vereıint”.

Die altf dieser Taufanerkennung Deteilliıgten Kırchen SINd
G Äthiopisch-Orthodoxe Kırche n Deutschlan

Arbeitsgemeinschaft Anglıkanisch-Episkopaler Gememden n
Deutschlan

Armenisch-Apostolische OCdOXEe Kırche In Deutschlan

Evangelisch-altreformierte Kırche In Niedersachsen

Evangelische Brüder-Unitä Herrnhuter Brüdergemeılne
Evangelische Kırche n Deutschlan

Evangelisch-methodistische Kırche

Katholisches Bıstum der It-Katholıken In Deutschlan
OdOXeEe Kırche In Deutschlan
Römisch-Katholische Kırche (Im Bereich der Deutschen ISCNOTS-
konferenz)
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kırche

Der Anstof(? dieser Jjetzigen Taufanerkennung Kam AUS Rom Auf der
Vollversammlung des Päpstlichen als zur Förderung der Finheıt der
rısten Im Jahr 2001 Präsident ISst ardına Walter Kasper
dıe Ergebnisse eIiner Umfrage zZzur wechselseltigen Taufanerkennung
en zentrales ema Dıie Diskussion des Einheltsrats, In er uch
kKkontroverse rragen Im Zusammenhang des Taufverständnisses NIC
ausgespart wurden, eiıner nregung des FEinheitsrats die
Bischofskoniferenzen, weltere Inıtlativen wechselseltiger Anerkennung

In Deutschlan ıldeien die euischeder auftfe ergreifen.
Bischofskoniferenz und die Evangelische Kırche In Deutschlan 2003
Ine gemeinsame Arbeitsgruppe, der Hald uch weltere ACK-Kirchen
eingeladen wurden, die SICH VOT] inrem Taufverständniıs her In der Lage
sahen mitzuwirken.
In dıe Arbeitsgruppe die Kırchen einbezogen, die Jjetzt die
Taufanerkennung unterschreiben, zudem ahm VvVon den „‚täuferischen
Gemelmden“ der Gememden IBund Evangelisch-Freikirchlicher
Deutschlan (Baptisten) als asti leıl [DIie Konsultation über Art, Charakter
und nhalt des Textes gestaltete SICH schwieriger als zunächst erwartet
Schließlic einigte Man sSıch auf den Jjetz vorliegenden Text, der Vorn den
beteilligten Kırchen angeNOoMm wurde.
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VWarum WarTr SchwierI1g, eaiınen gemeinsamen ext iinden”? FS hat
zunächst amı tun, ass der exyt die Zustimmung VOT)] altf Kırchen
Uund deren Entscheidungsgremien raucntie Aber gibpt ucn (Sründe
In der aCcC VWas dıe Kırchen trennt, mMmac NIC einfach alt VOT dem,
Was SIE verbindet Mliıt der autfe Ist die Mitgliedschaft In eIiner konkreten
kırchlichen Gemeinnschaft verbunden. Deren Glaubensüberzeugungen
erunren Immer auch das Tautfverständnıs DEN Hetfiriftft das Verständnıis
Vomm Verhältnis dieser konkreten Kırche ZUT eiınen Kırche Christı des
Glaubensbekenntnisses, hetrifft das Verständnıiıs der aute als
Sakrament und das Verhältniıs der auTte den anderen Sakramenten,
VOoTrTr allem Abendmahl DZW. Eucharistie, hetrifft das Verhältnis VvVon
auTte und Glaube, Glaube sSsowohl| einer konkreten Kırche WIE ucn als
Dersönliche Glaubensbindung. 1er gibt HIS eute dıe Kırchen tren-
nende Unterschiede
arın leg auch der NıIC lle In der ACK verbundenen
Kırchen SICH den ext Igen machen können. Der Anerkennungstext
selbst signaliısie die auszutragende pannu „ Irotz Unterschieden Im
Verständnıis VOT] Kırche nestent zwischen UuNs en Grundemverständnıs
ber die auftfe  k6
|Dieses „‚Grundeinverständnis ber die aufe  c ıll der Anerkennungstex
zZur Sprache ringen FEhben WEeI| die Unterschliede In das Verständnis der
aulte nıneinreichen, Ist en solcher Anerkennungstex keine garlz eiınlfachne
ac ber mMan annn und MUSS ucn VWe!l das den Kırchen
tiefst (3emenmnsame sıch In der auTte verdichtet, All von nıer eın helles
IC aurf das, Was SIE verbiındet DIe auTte Ist „eIn Zeichen der Fınhelt
aller rıste  “

„Die wechselseitige Anerkennung der aufe bringt dies zu USdrUuC
SIE ıST „Ausdruc des In Jesus NMSIUS gründenden Bandes der Einhelt”
Im Epheserbriet ırd das Band der Einnelt, das In Jesus MSIUS gruün-
deft, konkretisiert FIN LEeID Uund eın eIlST, ıne Hoffnung, eın Herr, en
Glaube, ıne aufe, en ott und ater aller (vgl EpN 4,4-6). DIie „Einhelilt
aller rste  A reicht Iso welter und SIE gründet tiefer als die Eınhelit einer
Gesinnungs- und Aktionsgemeinschaft, enn als Zeichen „verbindet die
auTte mıt Jesus MSTIUS, dem Fundament dieser Fın  tu Hıer leg uch
der run für die Einmaligkeit der autfe „DIie vollzogene auTte IST eIn-
malı und unwiederholbar.”
1es leben und dies bezeugen verpflichtet die aute und verpilich-
tel die wechselseitige Anerkennung der auTtfe In der Pfilicht, die Einhelt
der rısten und die FEınheit n NMSIUS bezeugen, gründet diıe ÖOku-
menıIsche ewegung. Wiıe andere Taufanerkennungstexie erinnert ucn
dieser ıne MmMarkante Stelle des iıma-Dokuments „ Taufe, Fucharıstie
und Amt‘ von 19872 DIie aulte ISst „eIn Ruf dıe Kirchen, ıhre ITrennungen

überwinden und Ihre Gemeinschaft SIC  ar manıtestlieren..
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